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EnergiespielplatzKinderflohmärkte 

Die Schaffung von Freiraum für Kinder und Jugendliche entspricht dem Grundsatz von Pro 
Juventute Luzern. Mit dem Bau des Energiespielplatzes in Entlebuch werden neue und er-
lebnisreiche Spielräume geschaffen, welche über viele Jahre der jungen Generation zur 
Verfügung stehen werden.

Es war ein lang gehegter Traum von Pro Juventute Luzern, welcher mit dem Spa-
tenstich im Juni 2014 konkrete Formen annahm. Mit dem Bau des ersten Energie-
spielplatzes im Kanton Luzern wird aus einer etwas verrückten Idee nun Realität. 
Als Projektleiterin und Bauherrin stellte das Jahr 2014 aber auch ein anforderungs-
reiches und arbeitsintensives Geschäftsjahr für Pro Juventute Luzern dar. Dank der 
Kooperation mit lokalen Partnern, dem engen Teamwork mit den Architekten und 
viel Goodwill seitens der Bevölkerung und der Unternehmer, konnte das Projekt 
grosse Fortschritte erzielen und die Eröffnung kann am 9. Mai 2015 gefeiert werden.

Auf dem Energiespielplatz können sich Kinder spielerisch mit erneuerbaren Energi-
en auseinander setzen. Gleichzeitig können sie ihre eigenen Energiereserven einset-
zen und an zahlreichen Gestaltungselementen ihren Spieltrieb so richtig ausleben. 
Über das Spielen an den Spielstationen Holzweg, Windstoss und Wasserschloss 
lernen die Kinder verschiedene natürliche Energieträger kennen und erfahren dabei, 
dass damit etwas in Gang gesetzt werden kann. Der Energiefluss, welcher sich in 
der Mitte der Anlage befindet, setzt sich über das Spielen der Kinder erst in Bewe-
gung und bietet weitere Spielerlebnisse.

Der Energiespielplatz ist ein Projekt von Pro Juventute Kanton Luzern in Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde Entlebuch, dem Verein Erlebnis Energie Entlebuch, 
der Sportplatzgenossenschaft Farbschachen sowie der Firma Freiraumarchitektur. 
Die Albert Koechlin Stiftung unterstützt den Bau der Spielstationen Wasserschloss 
und Holzweg sowie einen Teil des Energieflusses und der Erdarbeiten. Im Weiteren 
wird das Projekt vom Kanton Luzern und weiteren Stiftungen und Partnern unter-
stützt. Als Hauptsponsor agiert die Luzerner Kantonalbank, Co-Sponsoren sind das 
Migros-Kulturprozent der Genossenschaft Migros Luzern und die Clientis EB Ent-
lebucher Bank.


